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Das Problem


1. Wie können Sie die Daten eines Laufwerks mit langen Dateinamen von DOS aus sichern?


2. Viele Programme hinterlassen bei der Installation ihre Spuren in der Registry oder in INI-Dateien. Wenn Sie oft Programme ausprobieren, bleibt nach einiger Zeit oft nur noch der Weg, die Festplatte mit einer Neuinstallation zu säubern: Wie läßt sich das durchführen, ohne alle Anwendungen und Treiber, die Sie benötigen, einzeln installieren und konfigurieren zu müssen?


3. In vielen Netzwerken (z.B. in Schulen) sind alle PC’s gleich konfiguriert. Da liegt es nahe, EIN Gerät optimal zu installieren und dann die Platte über das Netzwerk eins zu eins auf die anderen Geräte zu kopieren. Unter DOS und Windows 3.11 war das bisher einfach mit XCOPY, PKZIP und ähnlichen Utilities möglich.


Windows 95/98 unterstützt nun lange Dateinamen - die in DOS aber nicht sichtbar sind und daher nicht mitkopiert werden.


Eine Lösung ist es, das Backup-Programm von Windows 95/98 zu verwenden. Das setzt aber die Installation von Windows voraus. Was tun, wenn die Platte noch leer ist oder Dateien so beschädigt sind, daß Windows nicht mehr startet? Da es außerdem problematisch ist, mit dem Backup-Programm von Windows die Festplatte zu sichern, von der es gestartet wurde, da es dort etliche offene Dateien gibt, ist es notwendig, eine zusätzliche Version von Windows zu installieren, die ausschließlich über das Netzwerk gestartet wird - ein nicht unbeträchtlicher Aufwand (vor allem, wenn die Hardwareerkennung mehrmals hängenbleibt!).


Die Lösung


Einfacher geht es mit HD98COPY: Dieses Programm liest einfach ein Laufwerk hardewaremäßig aus und speichert diese Daten mit Zusatzinformationen in einer Datei am Netzwerk (oder auf einem beliebigen anderen Medium, das Sie über einen Laufwerksbuchstaben ansprechen können).


Wenn Sie dann von dieser Datei ebenfalls mit HD98COPY eine Festplatte wiederherstellen, ist sie wieder in exakt dem gleichen Zustand, mit allen Dateien, Attributen und Einstellungen!


Sie können die Backup-Datei auch auf mehreren Wechselmedien speichern, z.B. auf ZIP-Medien.


Sie können auch die Sicherung auf mehrere Dateien mit einstellbarer Größe aufteilen: z.B. 1,5 GB Daten auf 6340-634-200 MB, um diese drei Dateien dann auf CDs zu brennen und von diesen Ihre Festplatte wiederherzustellen (634 MB = 649.216 KB).


(Die Geschwindigkeit ist sehr hoch, da nur tatsächlich benutzte Cluster gespeichert werden!)





HD98COPY ist eine Weiterentwicklung von HD95COPY und FAT32CP. Für diese Programme sind daher keine Lizenzen mehr erhältlich. Wie Sie eine Lizenz von HD98COPY bzw. (für Einzelplatz-Benutzer) den Festplatten-Retter von DATA BECKER erhalten, finden Sie im Kapitel Lizenz.





Da HD98COPY ein DOS-Programm ist, setzt dies keine Installation von Windows 95/98 voraus!


Systemvoraussetzungen


1. Die Festplatten müssen nicht identisch sein. Lediglich die Zuordnungseinheiten der Platte, von der Sie das Backup ziehen, und der Platte, auf die Sie es zurückspielen, müssen gleich groß sein (das Medium, auf dem Sie die Backup-Datei speichern, kann eine andere Größe verwenden).


(Wenn Sie FAT32 verwenden, ist die Clustergröße immer 4 KB - bei einer Partitionsgröße zwischen 512 MB und 8 GB.)


2. Der Bereich der Platte, der beim Wiederherstellen die Daten aufnehmen soll, darf keine beschädigten Sektoren enthalten (es erfolgt eine entsprechende Meldung). Ansonsten werden fehlerhafte Sektoren korrekt behandelt: Die Markierung wird durch das Wiederherstellen nicht übertragen; fehlerhafte Sektoren der Zielplatte bleiben als solche markiert.


3. Für die Sicherung einer FAT32-Partition ist MS-DOS 7.1 von Windows 95, OSR 2 nötig. Am besten ist es, wenn Sie mit der DOS-Version booten, mit der Sie auch sonst arbeiten!


Installation


HD98COPY erfordert keine besondere Installation. Die Datei HD98COPY.INI sollte allerdings im gleichen Verzeichnis stehen wie HD98COPY.EXE, oder ihr Pfad sollte mit dem Parameter /INIFILE angegeben werden. (HD98COPY.INI wird z.B. dann automatisch erzeugt, wenn Sie die Voreinstellungen für das Anpassen der Registrierung ändern.)


Empfehlenswert ist es, eine Bootdiskette anzulegen. Kopieren Sie auf diese auch FORMAT.COM, FDISK.EXE und alle Treiber, um sich z.B. in Ihrem Netzwerk anzumelden oder Ihr CD-ROM-Laufwerk anzusprechen, falls gewünscht auch den Maustreiber. (Details dazu finden Sie im Kapitel „Herstellen einer Bootdiskette“). Dann können Sie im Notfall – wenn Ihre Platte völlig zerstört ist - von dieser Diskette booten, die Platte formatieren, das Programm starten und die Platte wiederherstellen.


Einstellen der gewünschten Sprache


Dazu gibt es Sprachdateien, *.MSG, z.B.. ENGL98.MSG.


Kommandozeilen-Parameter /MSG


Starten Sie HD98COPY.EXE mit dem Kommandozeilen-Parameter /MSG, um eine Sprachdatei zu verwenden, z.B.


HD98COPY  /MSG=ENGL98


ENGL98.MSG muss dabei im gleichen Verzeichnis sein wie HD98COPY.EXE oder Sie müssen den Pfad angeben, z.B.


HD98COPY  /MSG=P:\BACKUP\ENGL98


Herstellen einer Programmdatei in Ihrer Sprache


Erzeugen Sie ein Verzeichnis und wechseln Sie in dieses.


Kopieren Sie HD98COPY.EXE und die gewünschte Prachdatei dorthin (z.B. ENGL98.MSG).


Benennen Sie HD98COPY.EXE um in HD98COPY.OLD:


	REN  HD98COPY.EXE  HD98COPY.OLD


Erzeugen Sie eine neue Datei HD98COPY.EXE aus HD98COPY.OLD und ENGL98.MSG:


	COPY  /B  HD98COPY.OLD + ENGL98.MSG  HD98COPY.EXE


 (vergessen Sie nicht Parameter /B)


Allgemeine Hinweise zur Verwendung des Programms


Vorbereitung der Festplatte


Beachten Sie, daß alle Daten so gesichert werden, wie sie sind - auch mit etwaigen Fehlern. Sie sollten daher unbedingt vor der Sicherung die Platte überprüfen, z.B. mit SCANDISK (wenn Sie mit Windows 95/98 arbeiten, müssen Sie dazu unbedingt SCANDSKW.EXE von Windows 95/98 verwenden !!!). Auch ein Virentest kann nicht schaden.


Empfehlenswert ist es auch, vor der Sicherung die Festplatte mit DEFRAG zu optimieren.


SCANDISK und DEFRAG starten Sie am einfachsten so: Im Explorer Klick mit rechter Maustaste auf das Laufwerk, Eigenschaften, Extras. Dann wählen Sie Jetzt prüfen und Jetzt optimieren.


Windows hält stets einige Dateien offen, bei deren Sicherung es zu Fehlern kommen könnte. Deshalb läßt sich das Programm nicht in einer DOS-Box starten.


„Identische“ Geräte in einem Netzwerk


Wenn Sie mit HD98COPY eine Festplatte auf die eines anderen Geräts kopieren, werden natürlich auch die Hardwareeinstellungen übertragen. Wenn die Geräte nicht völlig identisch sind, wird unter Umständen die Hardwareerkennung von Windows noch einmal gestartet.


Achten Sie darauf, dass die BIOS-Einstellungen übereinstimmen, und darauf, dass insbesondere PnP- und PCI-Karten bei allen Geräten im selben Slot eingebaut sind (Netzwerkkarten!). Andernfalls könnte es sein, dass z.B. die Netzwerkkarte doppelt im Gerätemanager eingetragen ist.


Backup-Strategien


Mit HD98COPY können Sie die Daten eines gesamten Laufwerks sichern. Für Daten, die erst nach der Sicherung dazukommen (Dokumente, Arbeitsblätter, ...), können Sie übliche Methoden verwenden wie z.B. Kopieren mit dem Explorer auf eine Diskette. Im Ernstfall können Sie dann die Festplatte zuerst mit HD98COPY wiederherstellen, Windows starten und die Daten mit dem Explorer zurückkopieren.


Falls Sie Ihren Computer erst neu installieren, können Sie mit FDISK zwei Partitionen auf Ihrer Festplatte einrichten, C: und D:. Auf C: installieren Sie Windows und Ihre Programme, auf D: speichern Sie Ihre Daten. So können Sie C: wiederherstellen, ohne Ihre Daten auf D: zu verlieren!


Programmablauf


Die notwendigen Informationen wie z.B. Pfad und Name der Sicherungsdatei werden über einen praktischen Assistenten abgefragt. Alternativ können Sie Kommandozeilenparameter verwenden, mit denen sogar ein vollautomatischer Ablauf ohne Benutzereingaben möglich ist.


Was wollen Sie tun?


Im ersten Dialog des Assistenten wählen Sie aus, was Sie tun wollen:


Laufwerk sichern


Erzeugt eine Sicherungsdatei von einem Laufwerk.


Laufwerk wiederherstellen


Verwendet eine Sicherungsdatei, um ein Laufwerk wiederherzustellen.


Dabei wird exakt der Zustand zum Zeitpunkt der Sicherung wiederhergestellt – alle Daten, die in der Zwischenzeit dazugekommen sind, gehen verloren! (natürlich auch unerwünschte „Daten“ wie Reste von Programmen, die Sie nach der Sicherung installiert haben, oder – Viren).


Backup-Datei löschen


Wählen Sie mit Hilfe des Assistenten eine Sicherungsdatei zum Löschen aus.


Falls diese über mehrere Wechselmedien verteilt ist, werden Sie vom Programm jeweils zum Einlegen des nächsten Mediums aufgefordert.


Registrierung anpassen


In einem Netzwerk müssen bestimmte Parameter wie Computername oder IP-Adresse eindeutig sein, dürfen also nur einmal vergeben werden. Wenn Sie nun die Festplatten mehrerer Geräte wiederherstellen, kann es daher nötig sein, diese Parameter anzupassen. HD98COPY nimmt Ihnen diese Arbeit ab, indem es sie nach bestimmten Regeln (die Sie auch selbst ändern können) aus Raumnummer und Computernummer berechnet. Auf Wunsch können dafür auch Umgebungsvariablen verwendet werden, sodass auch dieser Schritt ohne Benutzereingabe durchgeführt werden kann.


Wenn Sie diese Option wählen, wird nur die Registrierung angepasst, ohne Daten aus der Sicherungsdatei auf das Laufwerk zu schreiben.


(Diese Option steht in der Einzelplatzversion nicht zur Verfügung)


Sicherung eines Laufwerks


Welches Laufwerk soll gesichert werden?


Wählen Sie hier das Laufwerk, dessen Daten Sie in einer Sicherungsdatei speichern wollen. Es werden nur lokale Laufwerke angezeigt, Netzwerklaufwerke können auf diese Weise nicht gesichert werden, da auf sie kein direkter Zugriff besteht.


Auf welchem Laufwerk soll die Sicherungsdatei gespeichert werden?


Falls auf diesem Laufwerk zu wenig Platz ist, um die unkomprimierte Sicherungsdatei zu speichern, werden Sie darauf hingewiesen. Sie können


die Speicherung der Sicherungsdatei auf einem anderen Laufwerk fortsetzen


die Sicherungsdatei komprimieren


mehrere Wechselmedien verwenden


In welchem Verzeichnis soll die Sicherungsdatei gespeichert werden?


Wählen Sie den Pfad mit Doppelklick oder mit der Leertaste aus.


Wenn es keine Verzeichnisse gibt, z.B. auf einem neu formatierten Wechselmedium, wird dieser Dialog übersprungen.


In welcher Datei sollen die Daten gespeichert werden?


Sie können den vorgeschlagenen Namen für eine neue Datei bestätigen oder einen anderen eingeben. Wenn eine Sicherungsdatei mit diesem Namen bereits existiert, werden Sie gefragt, ob die Datei ersetzt (also gelöscht) werden soll. Dies ist z.B. dann der Fall, wenn Sie aus der Liste Vorhandene Sicherungsdateien eine auswählen.


Bei der Auswahl einer vorhandenen Sicherungsdatei wird zusätzlich deren Beschreibung angezeigt.


Zusätzliche Einstellungen für die Sicherung


Soll die Sicherungsdatei komprimiert werden?


Der Sicherungsvorgang läuft ohne Kompression schneller ab – um wieviel, hängt sehr von der Geschwindigkeit Ihres Rechners ab.


Umgekehrt können Sie mit Kompression Speicherplatz sparen, da die Sicherungsdatei kleiner wird. Um wieviel, hängt vor allem von der Art der Daten auf Ihrem Laufwerk ab. Realistisch ist eine Einsparung von etwa 40 Prozent.


„Daten vergleichen“: Sollen die Sicherungsdaten überprüft werden?


Nachdem die Daten Ihres Laufwerks in der Sicherungsdatei gespeichert wurden, können sie nochmals mit dem „Original“ verglichen werden. Das kostet natürlich Zeit, bringt aber zusätzliche Sicherheit. Im allgemeinen ist es aber nicht notwendig.


Beschreibung


Um später leicht die „richtige“ Sicherungsdatei zu finden, können Sie anstelle der vorgeschlagenen Beschreibung einen beliebigen Text eingeben (bis zu 70 Zeichen), z.B. „Windows mit Office“. Diese Beschreibung wird in der Sicherungsdatei gespeichert und bei der Dateiauswahl angezeigt.


Maximale Größe der Sicherungsdateien


Sie können die Sicherung auf mehrere Dateien aufteilen, z.B. um diese Teile später auf CDs brennen zu können. Einstellbar sind Werte zwischen 100 und 634 MB.


Wenn Sie auf Wechselmedien sichern, ist hier keine Einstellung erforderlich: Wenn das Medium voll ist, werden Sie automatisch zum Einlegen des nächsten aufgefordert.


Zusammenfassung der Einstellungen für die Sicherung


Nun werden Ihnen nochmals alle Einstellungen angezeigt. Sie können mit Fertig den Sicherungsvorgang starten oder mit Zurück einzelne Einstellungen korrigieren.


Fortschrittsdialog


In diesem Fenster können Sie beobachten, wie weit die Sicherung fortgeschritten ist. Sie können sie auch jederzeit mit <ESC> abbrechen.


Wiederherstellen eines Laufwerks


Welches Laufwerk soll wiederhergestellt werden?


Wählen Sie hier das Laufwerk aus, das wiederhergestellt werden soll.


Achtung: Alle Daten werden überschrieben!


Auf welchem Laufwerk ist die Sicherungsdatei gespeichert?


Wählen Sie das Laufwerk aus, auf dem die Sicherungsdatei gespeichert ist.


In welchem Verzeichnis ist die Sicherungsdatei gespeichert?


Wählen Sie den Pfad mit Doppelklick oder Leertaste aus.


Falls das Laufwerk keine Verzeichnisse enthält, wird dieser Dialog übersprungen.


Der Knopf Weiter wird erst dann verfügbar, wenn das Verzeichnis eine Sicherungsdatei enthält.


Name der Sicherungsdatei


Wählen Sie die gewünschte Sicherungsdatei aus. Es werden nur diejenigen angezeigt, deren Typ zum Ziellaufwerk passt (FAT16 / FAT32).


Zusätzliche Einstellungen für das Wiederherstellen


„Daten vergleichen“: Sollen die Sicherungsdaten überprüft werden?


Nachdem mit den Daten der Sicherungsdatei ein Laufwerk wiederhergestellt wurde, kann es nochmals mit dem „Original“ verglichen werden. Das kostet natürlich Zeit, bringt aber zusätzliche Sicherheit. Im allgemeinen ist es aber nicht notwendig.


Registrierung anpassen


In einem Netzwerk müssen bestimmte Parameter wie Computername oder IP-Adresse eindeutig sein, dürfen also nur einmal vergeben werden. Wenn Sie nun die Festplatten mehrerer Geräte wiederherstellen, kann es daher nötig sein, diese Parameter anzupassen. HD98COPY nimmt Ihnen diese Arbeit ab, indem es sie nach bestimmten Regeln (die Sie auch selbst ändern können) aus Raumnummer und Computernummer berechnet. Auf Wunsch können dafür auch Umgebungsvariablen verwendet werden, sodass auch dieser Schritt ohne Benutzereingabe durchgeführt werden kann.


Wenn Sie diese Option ankreuzen, wird die Registrierung angepasst, nachdem die Daten aus der Sicherungsdatei auf das Laufwerk geschrieben wurden..


(Diese Option steht in der Einzelplatzversion nicht zur Verfügung)


Raum- und Stationsnummer


Die Eingabe dieser Werte ist nur erforderlich, wenn Sie die Registrierung anpassen wollen.


(Diese Option steht in der Einzelplatzversion nicht zur Verfügung)


Zusammenfassung der Einstellungen für das Anpassen der Registrierung


Dieser Dialog erscheint nur, wenn Sie im vorhergehenden Dialog Registrierung anpassen gewählt haben.


Angezeigt werden Raum- und Stationsnummer sowie die daraus berechneten Werte, die in die Registrierung eingetragen werden sollen.


Sie können die „Formeln“ für die Berechnung anpassen, indem Sie Voreinstellungen ändern wählen. Eine genaue Beschreibung finden Sie im Kapitel Anpassen von Registrierungseinträgen.


Zusammenfassung der Einstellungen für das Wiederherstellen


Sie können nun die Einstellungen für das Wiederherstellen überprüfen und bei Bedarf über die Taste Zurück korrigieren. Mit Fertig starten Sie das Wiederherstellen des Laufwerks.


Backup / Restore eines komprimierten Laufwerks





Wenn Sie ein Laufwerk mit DRVSPACE3 komprimieren, entstehen zwei neue Laufwerke:


 - das komprimierte (z.B. D:)


 - ein „Host-Laufwerk“ (normalerweise H:, in Windows nicht sichtbar, aber unter DOS).





Sichern Sie nicht das komprimierte Laufwerk, sondern das Host-Laufwerk!





Für das Restore genügt es, ein formatiertes (unkomprimiertes) Laufwerk zur Verfügung zu stellen und dieses als Ziellaufwerk anzugeben. Falls das Laufwerk bereits komprimiert ist, wird auf das Host-Laufwerk zurückgesichert.





Beispiel: (D: komprimiert, H: Host-Laufwerk)


Sichern von H: in Backup-Datei


Restore:


	wenn das Laufwerk bereits komprimiert ist, geben Sie als Ziellaufwerk H: an.


	wenn das Laufwerk noch nicht komprimiert ist, geben Sie als Ziellaufwerk D: an


	(dadurch entsteht nach dem Neustart automatisch ein komprimiertes Laufwerk!)


Kommandozeilen-Parameter


/DR


Laufwerk, das gesichert / wiederhergestellt werden soll


Beispiel: /DR=C


/FI


Pfad und Name der Backup-Datei (.H01 wird automatisch angefügt)


Beispiel: /FI=U:\BACKUP\XYZ


/BA


Ein Backup soll durchgeführt werden


/BA=AUTO bewirkt, dass das Backup ohne Rückfrage durchgeführt wird.


/RE


Ein Restore soll durchgeführt werden


/RE=AUTO bewirkt, dass das Restore ohne Rückfrage durchgeführt wird.


/CO


/CO oder /CO=1 ... Kompression verwenden


/CO=0 ... keine Kompression verwenden


Voreinstellung: keine Kompression verwenden


/VE


/VE oder /VE=1 ... gesicherte/wiederhergestellte Daten mit Original vergleichen


/VE=0 ... gesicherte/wiederhergestellte Daten nicht mit Original vergleichen


Voreinstellung: nicht vergleichen


/MB


Beispiel: MB=270


Größe der Teile der Backup-Datei mit 270 MB beschränken


Voreinstellung: 634 MB


/REG


Registrierung anpassen


Folgende Fälle sind möglich:


/REG (ohne /RE): es werden keine Daten wiederhergestellt, nur die Registry angepasst.


/REG=ENV: Die Werte von %ROOM% und %PC% werden aus den gleichnamigen Umgebungsvariablen ausgelesen; es erfolgt keine Rückfrage.


/REG /RE=AUTO: Die Werte von %ROOM% und %PC% werden aus den gleichnamigen Umgebungsvariablen ausgelesen (einzig sinnvoll bei automatischem Restore); es erfolgt keine Rückfrage.


Beispiele:


hd98copy /dr=c /fi=u:\backup\abc /ba=auto


vollautomatisches Backup von C: ohne Rückfrage; Speicherung in u:\backup\abc.h01





hd98copy /dr=c /fi=u:\backup\abc /ba=auto /co /ve


wie oben mit Kompression und Verify





hd98copy /dr=d /fi=u:\backup\abc /re


Restore von D: aus der Datei u:\backup\abc.h01





hd98copy /dr=d /fi=u:\backup\abc /re=auto


vollautomatisches Restore von D: ohne Rückfrage aus der Datei u:\backup\abc.h01





hd98copy /reg


Es wird ein Dialog geöffnet, um Raum- und Stationsnummer einzugeben. Damit werden dann die Registrierungseinträge aktualisiert.





hd98copy /reg=env


Raum- und Stationsnummer werden aus den entsprechenden Umgebungsvariablen gelesen. Damit werden dann die Registrierungseinträge aktualisiert.





Folgende Batch-Datei HD.BAT ermöglicht ein vollautomatisches Restore mit Anpassung der Registrierung:





set room=1


set pc=%1


hd98copy /dr=d /fi=u:\backup\abc /re=auto /reg=env





(Aufruf: HD 23 für Station 23)


Anpassen von Registrierungseinträgen


Das Problem


Wenn Sie an einem Netzwerk alle Stationen von einer Backup-Datei wiederhergestellt haben, sind alle Einstellungen identisch. Problematisch sind


Computername


IP-Adresse


evtl. falsche Einstellungen wegen unterschiedlicher Hardwareausstattung


Die Lösung


Aus einer Raumnummer und eine Stationsnummer „berechnet“ HD98COPY individuelle Einstellungen aufgrund von Standardbeschreibungen oder Beschreibungen, die Sie eingegeben haben. Wenn die Beschreibung für einen Registrierungseintrag die Zeichenkette %ROOM% enthält, wird sie durch die Raumnummer ersetzt, %PC% durch die Stationsnummer.


Beispiele


Der Computername PC%PC%-%ROOM%


wird an Station 7 in Raum 618 zu


PC7-618


Sie können aber auch eine eigene Beschreibung eingeben, z.B.


Station%PC%


wenn Sie nur einen Raum betreuen.





In ähnlicher Weise beschreiben Sie, wie die IP-Adressen aus Raum- und Stationsnummer zusammengebaut werden sollen. wenn Sie z.B. folgende Beschreibungen verwenden:





Byte 1-3 der IP-Adresse	192.168.5


Letztes Byte von Station 1	131


Letztes Byte des Gateway	1





erhalten Sie an Station 4 folgende Werte:





IP-Adresse	192.168.5.134


Gateway	192.168.5.1


Einstellungen


	Voreinstellung





Computername	PC%ROOM%-%PC%


Arbeitsgruppe	WG%ROOM%


Logonname	


Hostname	


Byte 1-3 der IP-Adresse	192.168.0


Letztes Byte von Station 1	101


Letztes Byte des Gateway	1


Windows-Verzeichnis	C:\Windows


Registrierungs-Editor	REGEDIT.EXE


Auszuführendes Programm





Auszuführendes Programm ist ein Programm oder eine Batch-Datei, die nach dem Restore ausgeführt wird. Sie könnten z.B. angeben


COPY   AUTO%PC%.BAT   C:\AUTOEXEC.BAT


um eine Startdatei für eine bestimmte Station zu kopieren. In diesem Beispiel muss natürlich die Umgebungsvariable %PC% gesetzt sein.


IPKEY


Windows legt in der Registry im „Pfad“


HKEY_LOCAL_MACHINE\System\CurrentControlSet\Services\Class\NetTrans


Schlüssel an, unter denen die IP-Einstellungen gespeichert werden. Diese Schlüssel sind 0000, 0001, 0002, 0003, usw. Leider ist nicht ohne weiteres ersichtlich, welcher der richtige ist. Gehen Sie daher bitte so vor:


Starten Sie Windows an der Station, von der Sie das Backup ziehen wollen.


Falls Sie noch keine IP-Adresse vergeben haben, geben Sie eine beliebige IP-Adresse ein, z.B. 192.168.0.1, und starten Sie Windows neu.


Starten Sie das Hilfsprogramm IPKEY, das zum Lieferumfang von HD98COPY gehört. Es zeigt Ihnen die vorhandenen Schlüssel mit IP-Adresse an. Wenn Sie z.B. sehen


0003	0.0.0.0


0005	192.168.0.1


dann ist 0005 der gesuchte IPKEY.


(Wenn Sie lieber mit REGEDIT arbeiten: Starten Sie REGEDIT und suchen Sie nach dieser IP-Adresse. Sie finden sie in diesem Beispiel unter


HKEY_LOCAL_MACHINE\System\CurrentControlSet\Services\Class\NetTrans\0005).





Wenn die IP-Adresse bei zwei verschiedenen Schlüsseln angezeigt wird, liegt ein Konfigurationsfehler vor, den Sie vor dem Backup beheben sollten: Vermutlich ist die Netzwerkkarte doppelt eingetragen.


IPSTARTxxx


Ein Beispiel: Sie verwalten drei Räume (112, 203 und 854) mit jeweils 15 PC. Die IP-Adressen sollen sein


192.168.0.101 bis 192.168.0.115 in Raum 112


192.168.0.135 bis 192.168.0.150 in Raum 203


192.168.0.211 bis 192.168.0.225 in Raum 854





Tragen Sie in diesem Fall mit einem Texteditor in der Datei HD98COPY.INI zusätzlich folgende Zeilen ein:


IPSTART112=101


IPSTART203=135


IPSTART854=225


um jeweils anzugeben, welche IP-Adresse die Station 1 in jedem Raum erhalten soll.


PCxxx-yyy


Angenommen, PC 7 in Raum 32 soll wegen eines Overhead-Panel eine andere Auflösung erhalten als die anderen Geräte. Dann können Sie diese Registrierungsschlüssel in eine Datei exportieren, z.B. in U:\VGA640.REG.


Um nun diese Datei automatisch zu importieren fügen Sie der Datei HD98COPY.INI folgende Zeile hinzu:


PC32-7=U:\VGA640.REG


Mögliche Werte


Beachten Sie, dass Computer- und Arbeitsgruppenname maximal 15 Zeichen lang werden dürfen (nachdem %ROOM% und %PC% ersetzt worden sind).


Der „Wert“ NOCHANGE bewirkt, dass der Eintrag in der Registry nicht verändert wird. Wenn Sie bei IPKEY den Wert NOCHANGE eintragen, werden die IP-Einstellungen nicht verändert (z.B., wenn Sie einen DHCP-Server verwenden).


Herstellen einer Bootdiskette


Übertragen des Systems auf die Diskette


Für den Fall, dass Ihre Festplatte so beschädigt ist, dass Ihr Gerät nicht mehr startet, können Sie eine Bootdiskette herstellen. Mit dieser können Sie dann Ihr Gerät starten und die Festplatte wieder herstellen.


Verlassen Sie Windows mit der Option Computer im MS-DOS-Modus starten.


Legen Sie eine neue, formatierte Diskette in Laufwerk A: und geben Sie ein:


sys   a:


copy   c:\windows\himem.sys   a:


copy   c:\windows\emm386.exe   a:


copy   c:\windows\command\keyb.com   a:


copy   c:\windows\command\keyboard.sys   a:


copy   c:\windows\command\format.com   a:


copy   c:\windows\command\fdisk.exe   a:





edit   a:\config.sys�(Geben Sie nun folgende Zeilen ein und speichern Sie dann die Datei)


device=himem.sys


device=emm386.exe   noems


dos=high,umb





edit   a:\autoexec.bat�(Geben Sie nun folgende Zeilen ein und speichern Sie dann die Datei)


lh   keyb   gr


Kopieren Sie nun noch HD98COPY.EXE und ggf. HD98COPY.INI auf die Diskette.


Einbinden zusätzlicher Treiber


Da HD98COPY auf DOS-Ebene arbeiten muss, stehen die Windows-Treiber für den Zugriff auf CD-ROM-Laufwerk, Wechselplatten u.ä. nicht zur Verfügung. In diesem Rahmen können nur allgemeine Hinweise gegeben werden, genauere Details entnehmen Sie bitte dem Handbuch des jeweiligen Geräts. Oder Sie fragen Ihren Fachhändler, wie Sie auf das Gerät unter DOS zugreifen können.


CD-ROM-Laufwerk


Im allgemeinen liegt dem Laufwerk eine Diskette bei, mit dem sich die DOS-Treiber installieren lassen.


Starten Sie Ihr Gerät im MS-DOS-Modus und sichern Sie die Dateien C:\CONFIG.SYS und C:\AUTOEXEC.BAT. Legen Sie die Diskette ein und starten Sie das Installationsprogramm. In C:\CONFIG.SYS wird ein Treiber eingefügt, z.B.


DEVICE=C:\MTM\MTMCDAI.SYS /D:MTMIDE01


Kopieren Sie diese Datei (MTMCDAI.SYS) auf A:\ und fügen Sie obige Zeile ohne Pfad am Ende von A:\CONFIG.SYS ein, wobei sie DEVICE durch DEVICEHIGH ersetzen:


DEVICEHIGH=MTMCDAI.SYS /D:MTMIDE01


In C:\AUTOEXEC.BAT wird ein Aufruf von MSCDEX.EXE eingefügt, z.B.


C:\WINDOWS\COMMAND\MSCDEX.EXE /D:MTMIDE01


Kopieren Sie MSCDEX.EXE auf A:\ und fügen Sie diese Zeile am Ende von A:\AUTOEXEC.BAT ein, und zwar wieder ohne Pfad, dafür mit vorangestelltem LH:


LH   MSCDEX.EXE /D:MTMIDE01


Ersetzen Sie C:\CONFIG.SYS und C:\AUTOEXEC.BAT wieder durch die gesicherten Originaldateien.


IOMEGA-ZIP-Laufwerk (parallel)


Bei der Installation der DOS-Treiber wird ein Verzeichnis angelegt, das unter anderem die Datei GUEST.EXE enthält. Kopieren Sie dieses Verzeichnis mit allen Dateien nach A:\


Wenn Sie nun von der Diskette booten, in dieses Verzeichnis wechseln und GUEST.EXE aufrufen, wird ein zusätzlicher Laufwerksbuchstabe erzeugt, über den Sie das Laufwerk ansprechen können.


Bandlaufwerk (Streamer)


Die Verwendung eines Bandlaufwerks ist nur möglich, wenn dieses sich über einen DOS-Laufwerksbuchstaben ansprechen läßt. Für DAT-Streamer gibt es dazu die Freeware DATMAN, die Sie im Internet von http://www.datman.com  erhalten.


Fehlermeldungen


Sie benötigen ein zweites Laufwerk, um die Sicherungsdatei anzulegen


Die Sicherungsdatei kann nicht auf dem Laufwerk angelegt werden, das gesichert werden soll. Genauso kann nicht das Laufwerk wiederhergestellt werden, auf dem die Sicherungsdatei gespeichert ist.


Fehler beim Öffnen / Lesen / Schreiben der Datei


Diese Fehler betreffen die Sicherungsdatei, nicht das Laufwerk, das gesichert oder wiederhergestellt wird. Gerade bei Wechselmedien könnte eines defekt sein. In diesem Fall ist es am besten, wenn Sie es formatieren (Achtung – dabei gehen darauf gespeicherte Daten verloren!).


Fehler beim Lesen der Laufwerksinformation


Das Laufwerk ist defekt, nicht formatiert oder kein DOS-Laufwerk.


Fehler beim Lesen / Schreiben des Sektors / Clusters


Der Fehler ist auf dem Laufwerk aufgetreten, das gerade gesichert / wiederhergestellt wird. Verwenden Sie SCANDISK, um das Laufwerk zu überprüfen (Windows starten, im Arbeitsplatz rechter Mausklick auf das Laufwerk, Eigenschaften, Extras, Jetzt prüfen).


Die Sicherungsdatei ist gesperrt


Mit der Einzelplatz-Version können Sie die Laufwerke eines Gerätes sichern bzw. wiederherstellen. Wenn Sie die Sicherungsdatei auf einem Netzwerk speichern, können daher nicht mehrere Stationen gleichzeitig von einer Sicherungsdatei wiederhergestellt werden.


Die Netzwerk- und Firmenversion von HD98COPY enthält Netzwerkfunktionen, die auch den Mehrfachzugriff regeln und weitere Optionen bieten, die speziell die Arbeit von Netzwerkverwaltern vereinfachen.


Unterschiedliche Anzahl von Sektoren per Cluster


Wenn Sie die Daten eines Laufwerks sichern und damit ein anderes wiederherstellen wollen, muss dieses den gleichen Laufwerkstyp (FAT16 / FAT32) und die gleiche Größe der Cluster (Zuordnungseinheiten) haben. Bei FAT32 beträgt die Standardgröße immer 4 KB (von 512 MB bis 8 GB Partitionsgröße), bei FAT16 ist sie von der Größe des Laufwerks abhängig:


4 KB zwischen 128 und 256 MB


8 KB zwischen 256 und 512 MB


16 KB zwischen 512 und 1024 MB


32 KB zwischen 1024 und 2048 MB


Das Ziel-Laufwerk enthält zu wenig Zuordnungseinheiten


Wenn Sie die Daten eines Laufwerks sichern, können Sie damit ein anderes mit gleicher Größe der Zuordnungseinheiten wiederherstellen, auch wenn seine Kapazität geringer ist. Voraussetzung ist allerdings, dass die höchste verwendete Zuordnungseinheit des Quell-Laufwerks auch auf dem Ziel-Laufwerk existiert. Beides können Sie mit HD98COPY überprüfen, es wird im Dialog angezeigt, in dem Sie das zu sichernde Laufwerk auswählen.


Abhilfe erzielen Sie meist dadurch, dass Sie vor der Sicherung (!) Windows starten, eine DOS-Box öffnen und dort eingeben (falls C: gesichert werden soll):


defrag   c:   /F   /P   /noprompt


Das Ziel-Laufwerk enthält ungültige Zuordnungseinheiten


Das Ziel-Laufwerk enthält Zuordnungseinheiten, die als defekt markiert sind. Falls diese nicht beschrieben werden, gibt es keine Probleme. Insbesondere können Sie diese Meldung vernachlässigen, wenn Sie dasselbe Laufwerk wiederherstellen, von dem Sie die Daten gesichert haben.


Fehler beim Entkomprimieren


Dieser Fehler deutet darauf hin, dass die Sicherungsdatei beschädigt oder ein Lesefehler aufgetreten ist.


Zu wenig Speicher um zu vergleichen


Da beim Vergleichen die Daten jeweils doppelt im Speicher gehalten werden müssen, darf dieser nicht zu knapp sein. Abhilfe: Starten Sie mit einer Bootdiskette wie im entsprechenden Kapitel beschrieben.


Fehler beim Vergleichen


Dieser Fehler deutet darauf hin, dass beim Lesen der Sicherungsdatei ein Fehler aufgetreten ist.


Das ist keine gültige Sicherungsdatei


Die Sicherungsdatei hat eine spezielle Struktur und enthält spezielle Informationen, die für den Sicherungsvorgang wesentlich sind. Wenn diese Informationen fehlen, erhalten Sie diese Fehlermeldung.


Außerdem hat sich von Version 3 zu Version 4 die Struktur der Sicherungsdatei geändert. Sie können Programmversion 4 für beide Typen von Sicherungsdateien verwenden. Sie können jedoch nicht Programmversion 3 verwenden, um von einer Sicherungsdatei, die von Version 4 erzeugt wurde, Ihre Festplatte wiederherzustellen. Auch in diesem Fall erhalten Sie diese Fehlermeldung.


Versionen


HD98COPY ersetzt HD95COPY 2.x und FAT32CP 2.x. Daher ist die erste Version 3.1.


3.2 Geringfügige Änderungen im Benutzerinterface


3.3 Möglichkeit, eine EXE-Datei in einer anderen Sprache zu erstellen


3.3b Fehler beseitigt: falsche Zählung der Zuordnungseinheiten bei FAT32-Laufwerken


3.3c Fehler beseitigt: Restore war nicht möglich, wenn nur ein CD-ROM-Laufwerk neben einem lokalen Festplattenlaufwerk vorhanden war. Nun muss für ein Backup ein zweites beschreibbares Laufwerk vorhanden sein, für ein Restore genügt ein CD-ROM-Laufwerk.


Handbuch: Erläuterungen zum Sichern eines komprimierten Laufwerks hizugefügt.


4.1 (3. August 1998) Wesentliche Steigerung der Geschwindigkeit des Backupvorgangs.


Die Struktur der Sicherungsdatei wurde dazu geändert. Sie können das Programm jedoch auch mit einer Sicherungsdatei verwenden, die mit Version 3.x erstellt wurde.


Das einzige, was Sie nicht tun können: Mit dem alten Programm ein Restore von einer Sicherungsdatei durchführen, die mit Version 4.x erstellt wurde.


4.1a (14. August 1998) Fehler beseitigt: Unter speziellen Voraussetzungen wurde ein Fehler beim Vergleichen der Sicherungsdatei mit den Daten auf der Festplatte gemeldet. Dieser Fehler trat jedoch nur in manchen Fällen auf, wenn Sie „Kompression“ und „Daten vergleichen“ wählten.


Wenn kein Fehler angezeigt wurde, war die Sicherungsdatei jedenfalls in Ordnung.


4.1b (7. September 1998): Ein Schönheitsfehler wurde beseitigt: Wenn Sie im Dialog "Die Sicherung wurde erfolgreich beendet" den Info-Knopf drückten, wurde fälschlicherweise angezeigt, dass das Backup abgebrochen wurde (es war jedoch in Ordnung!).


Außerdem wurde bei der Frage "Wollen Sie wirklich Laufwerk X: überschreiben?" die Laufwerksbezeichnung als zusätzliche Information hinzugefügt.


4.1c (14.September 1998) Fehler beseitigt: Wenn Sie Kompression verwendeten, konnte beim Restore die Meldung "Fehler beim Entkomprimieren" angezeigt werden (obwohl gar kein Fehler auftrat).


Wichtig: Die Sicherungsdatei ist in Ordnung, Sie können diese Version verwenden, um Ihre Festplatte davon wiederherzustellen!


4.1d (2.Jänner 1999) Änderung: Wenn eine Sicherungsdatei umbenannt wird, werden auch bei einer gesplitteten Datei (z.B. auf Wechselmedien) die einzelnen Teile richtig erkannt (alle Teile müssen auf denselben Namen umbenannt werden, also <Name>.H01, <Name>.H02 usw.).


Fehler beim Anpassen der Registrierung beseitigt: NOCHANGE arbeitet nun korrekt.


Neue Voreinstellung für die maximale Größe eines Teils der Sicherungsdatei: 634 MB


4.2a (6.Oktober 1999) Verbesserung der Geschwindigkeit, vor allem beim Backup mit Kompression


Lizenz


Der Kauf einer Lizenz berechtigt Sie keinesfalls, diese an Dritte weiterzugeben!


Alle Preise exkl. MWSt., nur Schulpreise und Einzellizenz inkl. 20 % MWSt.


Demo version


HD98COPY ist NICHT Freeware. Sie erhalten eine Demoversion von der Internet-Adresse


http://www.geocities.com/SiliconValley/Lakes/8753


Mit dieser können Sie Ihre Festplatte von einer Backup-Datei wiederherstellen, die Sie z.B. von Ihrem Händler erhalten haben. Sie können damit aber keine eigene Backup-Datei erzeugen. Sie können aber ausprobieren, wie einfach das mit Hilfe des Assistenten ist!


Einzelplatzlizenz


Für Einzelplatz-Benutzer gibt es eine spezielle Ausgabe des Programms. Sie erhalten Sie im gut sortierten Buchhandel, derzeit:


DATA BECKER - Festplatten-Retter (Österreich, Deutschland, Schweiz)


Easy Computing - HD Redder (Belgien, Niederlande)


Micro Application - Saveguard Express (Frankreich)


Diese Version enthält eine spezielle Benutzerführung, die es auch unerfahrenen Benutzern möglichst einfach macht, das Programm zu verwenden. Eine Express-Sicherung läßt sich mit nur wenigen Eingaben durchführen, eine Notfall-Diskette ermöglicht die vollautomatische Wiederherstellung der Festplatte von einer Express-Sicherung. Alle Einstellungen können in einer Vorlage gespeichert werden, die dann für ein besonders bequemes Backup oder Restore verwendet werden kann.





Wenn dieses Programm in Ihrem Land erhältlich ist, können Sie keine Einzelplatzlizenz von HD98COPY erwerben. Wenn es in Ihrem Land nicht erhältlich ist, wenden Sie sich bitte an den Programmautor (Details am Ende des Handbuchs). Sie erhalten dann eine


Einzelplatzlizenz von HD98COPY um ATS 350,- (DM 50,- / US $ 40,-).


Netzwerklizenz und Firmenlizenz


Wenn Sie das Programm an mehreren Stationen gleichzeitig einsetzen möchten, z.B. um von einer Backup-Datei, die auf einem Netzwerkserver gespeichert ist, mehrere Stationen gleichzeitig wiederherzustellen, benötigen Sie HD98COPY mit speziellen Netzwerkfunktionen, die den gleichzeitigen Zugriff regeln. Außerdem können Sie damit die Registrierung anpassen, z.B. Computername oder IP-Adresse.


Sie dürfen die Firmenlizenz auf allen Geräten Ihrer Firma an einem Standort einsetzen.





Netzwerklizenzen gibt es für 10 und für 20 Geräte.


Für Preisinformationen kontaktieren Sie bitte den Programmautor (Details am Ende des Handbuchs).





Für spezielle Fälle (mehrere Standorte) kontaktieren Sie bitte den Programmautor.


Sonderpreise für Schulen


Für Schulen gibt es preisgünstige Netzwerklizenzen bis 30 Pcs bzw. bis 60 PCs.


Für Preisinformationen kontaktieren Sie bitte den Programmautor (Details am Ende des Handbuchs).





Bei gleichzeitigem Bezug von HD95Protect weitere Preisermäßigungen!





Gerichtsstand: Innsbruck


Zahlungsarten


(eingeschriebener) Brief oder Zahlungsauftrag an�   Gottfried Siehs, Tiergartenstrasse 99, A-6020 Innsbruck, Austria / Europe


Scheck


Banküberweisung an�    PSK Bank Innsbruck, Konto-Nr. 7786.901, BLZ 60000 (Dr. Gottfried Siehs)





Bitte senden Sie in jedem Fall einen Brief, E-Mail oder FAX mit Ihrer genauen Anschrift. Bei Banküberweisungen sind die Angaben manchmal so dürftig, dass es nicht möglich ist, den Absender festzustellen!











Dr. Gottfried Siehs, Tiergartenstrasse 99, A-6020 Innsbruck, Österreich


g.siehs@tirol.com


FAX 0043-512-286189


http://www.geocities.com/SiliconValley/Lakes/8753





Microsoft und MS-DOS sind eingetragene Warenzeichen und Windows ist ein eingetragenes Warenzeichen der Microsoft Corporation.
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